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Jrifdpein öfter flntt-methufalem

ÏÏJenn einet alt toirö roie Tnethufalem,
Bis ihn bet Tob üon biefet £tbe rafft,
So ift bies einetfeits root]l angenehm,
T3och anbetfeits auch, roiebet nachteilhaft.

Dahin finb bie Genoffen befftet Tage.
Das publicum roeiß Raum noch, wer man fei.
Hin rechtet £eichen3ug Kommt nicht in frage,
fiaum angefangen ift et fchon rjotbei.

fjettn ftifchroein fchroebte btum als Pjoffnung not,
3u fcheiben fchon in feines £ebens Blüte,
Gefolgt rjon hochgetütmtet Blumen flot
Unb bem Gerooge bet 3ylinbethüte.

Unb fiehe ba! bas Schichfal roat roillfähtig.
£s fanbte ftifchroein auf bie letzte Beife
Gan3 plötzlich., als et Raum etft fünf3igjäh.tig.
Jatooh.1, fo ift bas Schichfal ausnahmsroeife.

Bas Blaß bes puffetins Kannte heine Gten3e;
3m Tlu oon TTlunb 3U TTlunb bie fiunbe lief.
Gefpenbet routben achtunbtiiet3ig Rtän3e,
Ttlit TJJibmungsbanb bet eine holleKtirj.

Bei bem Begtäbnis gab es ein Gebtüche
Unb bie fiapelle roat 3um Betften aoll.
Ein ftiot rjon acht fiollegen fang btei Stüche,
DJie es fich 3iemte; meiftenteils in moll.

Dachbem fich fo erfüllt, roonactj et fttebte,
So roette ich unb gehe nicht 3U roeit,
faß ftifchroein, roenn (als Geift] et btübet fchroebte,
Sich mie ein fiinb unbänbig hat gefteut.

3hm gab bas Bedit h.ie3u bie Ttauetfeiet.
Daneben abet munkelte bie Stabt,
Daß auch ftau ftifchroein ttoti. bem TJJitroenfchleiet
Dies fteht jeboch auf einem anbetn Blatt.
DJit Kennen ja bes Schjchfals roeifes fügen.
TTlit einem einigen Stteiche, ben es fütitt,
Schafft es 3ugleich oft mehtetlei Betgnügen.
Das Schichfal ift fitjon roithlirt) taffiniett. Baps.
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Landes-
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So war's am Sonnfag in der guten alten Zeit:
Gar viele taten wie nichf ganz gescheit.

Und Monfags las man dann in jeder Zeifung
Von der zerstörten Telegraphenleilung.

Uesi Chind

Unlängst hatten wir
Besuch und man unterhielt
sich zwischenhinein Französisch.

Fränzli hört eine Weile
zu und sagf dann: «Tüend
nöd immer flueche!»

B. L.

Wölfli haf kurz vor
Weihnachten seine elektrische
Lokomotive kaputt
gemacht. Das Müetti sagf ihm,
er solle jeden Abend beim
Beten eine Extra-Bitte ans
Christkind beifügen, damit
es ihm auf Weihnachten
seine Maschine wieder
repariere. Zwei Abende
sagt Wölfli denn auch brav:
«Liebs Christchindli, bis so
guef und mach mer mini
Loki wieder ganz, ich will
dänn immer schön folge.»

Auch am dritten Abend
wiederholt er seine Bitte,
dann schweigt er eine
kleine Weile und überlegt:
«Mami», sagt er dann,
«meinsch nüd, es wär doch
fascht gschieder, mer bräch-
ted sie em Fiimechanike:
Lang » Mare
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5rischwein oder fintt-MellMlem
Wenn einer alt wird wie Methusalem,
bis ihn der lad von dieser Lrde rafft.
So ist dies einerseits wohl angenehm,
Hoch anderseits auch wieder nachteilhast.

Dahin sind die Senossen bessrer läge.
Das Publikum weiß kaum noch, wer man sei.

Lin rechter Leichenzug kommt nicht in frage,
kaum angefangen ist er schon vorbei.

iîerrn frischwein schwebte drum als Hoffnung vor.
Zu scheiden schon in seines Lebens Dlüte,
Sefolgt von hochgetürmter Dlumen flor
Und dem löewoge der Zglinderhüte.

Und siehe da! das Schicksal war willfährig.
Ls sandte 5rischwein auf die lehte IZeise

Sanz plöhlich, als er kaum erst fünfzigjährig.
Jawohl, so ist das Schicksal ausnahmsweise.

Das Maß des fiufsehns kannte keine Srenze,-
?m Du von Mund zu Mund die Kunde lies.
Sespendet wurden achtundvierzig kränze,
Mit Widmungsband der eine Kollektiv.

Dei dem Degräbnis gab es ein Sedrücke
Und die Kapelle war zum Versten. voll.
Lin Lhor von acht Kollegen sang drei Stücke,
Wie es sich ziemte,- meistenteils in moll.

Nachdem sich so erfüllt, wonach er strebte,
So wette ich und gehe nicht zu weit,
Naß 5rischwein, wenn sals Seist) er drüber schwebte,
Sich wie ein Kind unbändig hat gefreut.

^hm gab das Recht hiezu die Irauerseier.
Daneben aber munkelte die Stadt,
Daß auch frau frischwein troh dem Witwenschleier
Dies steht jedoch auf einem andern Dlatt.
Wir kennen ja des Schicksals weises 5ügen.
Mit einem einzigen Streiche, den es führt.
Schafft es zugleich oft mehrerlei Vergnügen.
Das Schicksal ist schon wirklich raffiniert. vaps.

5c> v/sr'z sm 8onntsg in cisr guten sitsn ?sit:
Lsr visis tstsn wie nicnt ganz: gsscnsit.

>^ncl Montags !ss msn cisnn in jscisi- Leitung
Von cisr isrstöftsn Isisgfspiisnisitung.

^Inisngît nsttsn v/ir ös-
3ucn uncl msn unts^nisit
5icn ^v/izcnsnninsin t^^sn^ö-
siscn, t^rsn^ii nàrtsins V/siis
^u unci 5Sgt cisnn: «lüsnci
nöc! immsr tiuscns!»

ö.

Wö!»i tis« Kur- vor V/sin-
nscntsn zsins sisktriscns
>_okomotivs ksoutt gs-
msckt. vsz ^üstti 5Sgt ikm,
sr zoiis jscisn ^tzsnci ksim
IZstsn sins lîxtrs-IZitts sns
Lnriztkinci ositügsn, cismit
sz iiim sut V/sinnscntsn
ssins /^azcnins wiscisr rs-
psrisrs. Tv/si ^osncis
zsgt V/öitii cisnn sucn krsv:
«i-islzz Lnriztciiincili, ois 5c>

gust unci mscn msr mini
wiscisr gsn-, icn v/i!i

cisnn immer scnön toigs.»
>^ucii sm cirittsn ^osnci

vviscisrnoit sr zsins öitts,
cisnn zcnv/sigt sr sins
kisins Wsils unci übsrisgti
«/v>smi», ssgt sr cisnn,
«msinzcn nüci, S! v/sr ciock
tssclit gzctiiscisr, msr k^scn-
tsci sis sm î^iimscnsniks'
l.sng » /^gfä
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